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LEH RSÄTZ 3<?•

Wenn zwey Seiten AB, CD eines Vierecks, wel¬
ch'einander gegemiherflehn, gleich und parallel find;
Jüfind auch die beyden andern Seiten AD , BC
gleich und parallel, und das Viereck iß ein Paralle¬
logramm.

Ziehe die Diagonale AC . Diefe bildet mit den Pa-
rallelenAB, CD gleiche Wechfelswinkel BAC , DCA * " aJ*
Da überdem der Vorausfetzung nach die Seiten Aß,
DC gleich lind und den Dreyecken ABC , DAC die
Diagonale AC gemeinfehaftiieh ift , fo decken fich
diefe beyden Dreyecke . * ' Allo find auch die Seiten *
AD, BC gleich , folglich ift das Viereck ABCD ein Pa¬
rallelogramm. *

[Zufatz . Dagegen iß ei» Viereck kern Parallelo¬
gramm, wenn zwar zwey gegenüberßebende Seiten gleich ,
über nicht zugleich parallel * , oder wenn fie parallel aber
nicht gleich //«</, Denn gefetzt ein folches Viereck
wäre ein Parallelogramm , fo wären beyde Paar der ge-
geniiberftehenden Seiten gleich und parallel * , gegen
die Vorausfetzung . ] * 34>
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LEHRSATZ 37.

Die beyden Diagonalen AC, BD eines Paralle- Fig. 4a
hgrmums theilen einander ivechfelfeitig in zwey glei-
c'« Theüe.

[Umgekehrt iß jedes Viereck, dejjen Diagonalen
M wechfiifiitig in gleiche Theile zerfchneiden, ein
^rallelogramm.}
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£J4 BUCH !•

In den bcyden Dreyecken ADO , CBO find die
Seiten AD , BC , nicht nur gleich , fondern auch pa-

rallel , folglich ebenfalls die Wechfelswin !; el A , C unl

D , B gleich . Alfo decken lieh beyde Dreyecke , und

die den gleichen Winkein A , C und D , B gegen-

übersehenden Seiten find gleich BO = OD , AO

7" = OC *. Es halbiren lieh alfo beyde Diagonalen wect.

felfeitig.

[Halbiren lieh umgekehrt die beyden Diagonalen
«iries Vierecks im Punkte O, fo decken lieh die Dreyecke

welche an ihrem Durchfchnittspunkt einander gegen-

* ^ ' über liegen * , alfo auch die gegenüberftchenden Sei¬
ten , dahtr das Viereck ein Parallelogramm ift,

Folgerung . Ein Punkt 0 welcher in der Mittel

einen Diagonale eines Parallelogramms liegt , mufi foltj®
■auch in der andern Diagonale , und zwar in deren Mit«

liegen. Man kann ihn den Mittelpunkt des Parallelo¬

gramms nennen . Jede grade Linien , weiche durch
ihn gezogen wird , theilt das Parallelogramm in i« j
iich deckende Figuren , und zwar , wenn es keineDiä-

gonale ift , in zwey fich deckende Vierecke , wie Ö

ohne Schwierigkeit , aus den lieh deckenden D«f

ecken , die dann gebildet werden , zeigt . ]

[Zufatx . Da im Parallelogramm je zwey W*

kel von Seiten , die untereinander gleich find , einge-
lchloffen werden , fo mufs im fchiefwinkligen Paralle¬
logramm die Diagonale BD , welche den kleine™

Winkeln gegenüberfteht , kleiner als die Diag°n!li{
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AC feyn, welche den gröfsern Winkeln gegenüber-

lleht*. Im Rechteckfind dagegen die beyden DIago - * ig,

Halen gleich folglich auch die Theile die fi* auf. 6 f-
einanderabichneiden, daher das gleichzeitige Rechteck,
d, h. das Quadrat durch feine beyden/Diagonalen in Fig. 45.

vier untereinander gleichzeitige , folglich fich decken¬

de, gkichfchenklige Dreyecke getheilt wird. ] 44»
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